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Abstract: 
Phänomene der Behinderung sind in der psychoanalytischen Sozialpsychologie bislang kaum 

systematisch untersucht worden. Der Beitrag plädiert dafür, diese Leerstelle durch einen Dialog 

mit den Disability Studies zu schließen. Nach einer kurzen Einführung in dieses Forschungsfeld 

und das Konzept des Ableismus werden Arbeiten aus den Disability Studies kartiert, die 

systematisch auf psychoanalytische Konzepte rekurrieren. Darauf aufbauend wird ein eigener 

Vorschlag entwickelt, der – ausgehend vom Konzept der »rätselhaften Botschaften« – darauf 

abzielt, sich Prozessen der Subjektkonstitution in ableistischen Gesellschaften anzunähern. Am 

Beispiel der autobiografischen Aufzeichnungen einer Mutter, deren Tochter mit Spina bifida 

geboren wurde, wird dieser Ansatz plausibilisiert. Der Beitrag plädiert abschließend für ein 

»Cripping Psychoanalysis«, das psychoanalytische Konzepte einer ableismuskritischen 

Reflexion unterzieht. 

 


